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Fortbildung der Mitarbeiter 
-Mäeutik Basiskurs 

-Bewohnerfallbesprechung 
-Grundlagen Mäeutik für alle 

Hausbereiche 
-Integrative Validation 
-Basale Stimulation 

Kompaktkurs Mäeutik  
-Leitungen- 

Prozessbegleitendes 
Angebot 

Aufbaukurs Mäeutik  
für SPL, WBL und 
Multiplikatoren 
 
Themen je nach 
Projektverlauf und Bedarf. 

Qualifizierungsebene 

Praxisebene 

Steuerungsebene 

Kompaktkurs 
Bewohnerfall-
besprechung  
für SPL, WBL und 
Multiplikatoren 

Steuergruppe in jedem 
Seniorenhaus  
SHL, Koordinator, 
Bereichsleitungen, WBL,  QB 
Aufgaben:   
Projektsteuerung, Reflektion,  
Umsetzung der Projektinhalte,  
Bearbeiten von Schnittstellen, 
Treffen von Zielvereinbarungen, 
hausindividuelles Konzept im QHB, 
Entscheidung über DCM-Einsatz 

Koordinator im 
Seniorenhaus 
Ansprechpartner und 
Unterstützer der Mitarbeiter 
Aufgaben:  
Inhalte, Kontakt zu Dozenten, 
Termine, „Motor“, Projekt- 
prozess im Auge behalten   

Praxisbegleitungen,   
Mitarbeiter werden in der Praxis 
begleitet und positiv bestärkt 
Ziel:  Entwicklung der 
persönlichen und fachlichen 
Kompetenzen  
-Coaching der Moderatoren 
(Bewohnerbesprechung)   

DCM 
Fakultativer Einsatz 
 

-Beobachtung 
-Feedback 
-Handlungsplan  

Umsetzung in den 
Wohnbereichen (WBL) 
-Reflektion der Fortbildungen,  
-Gestaltung der Mahlzeiten,  
-Milieugestaltung,  
-Betreuung in den Wohnküchen, 
-Beschäftigungsangebote,  
-Tagesstrukturen,  
-Angehörigenarbeit,  
-Einbindung ehrenamtlicher   
 Mitarbeiter  

Projektbegleitung 
und Koordination 
der Fortbildungen 
durch CIS 


